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Wittenberg und Savonarola.
Zum ersten Male trat Savonarola In Luthers Horizont,

als cdieser auf der Durchreise ZU OTrTmMSer Keichstag des
Jahres 1521 1ın Naumburg von einem Priester, „der sich
auff viel antıquıiteten se1n lebenlang beflissen“, 1801 Bildnis
des Hrate erhielt mıt der Mahnung, ‚Cr wölle bey der Er-
kandten warheyt miıt breytem fufls aufshalten , denn SEe1IN.
ott werde wıder mıt Jm se1N vnd fest bey ]M stehen
vnd halten“ 1. Nicht als ob Luther nıcht schon vorher S C-
legentlich VonNn dem Prior VON Marco gehört hätte Z e aber
sich innerlich mıt ihm ZzU beschäftigen und seın Schicksal
miıt dem jenes vergleichen, azu ergab sich ihm damals
wohl die erstie V eranlassung.

In der zweıten Hälfte des Jahres 1523 hat Luther dann
die Betrachtungen ZU. 51 und Psalm , die Savonarola

IVL 21 G1 S s Ausgewählte Werke 11L Luthers Leben
1n Predigten. Kritische Ausgabe von G Loesche Prag 1906,

Zur Frage, Wer dieser Priester SCWESEN sel, Joh. Langer
Von Bolkenhain ist doch nıcht Zanz ausgeschlossen, SONST käme ohl

ehesten der Abt des Georgenklosters 'T’homas Hebenstreit In Be-
tracht vgl Schöppe, Neue Mitteilungen AUuSs dem (+ebiet
historisch-antiquarischer WYorschungen X  9 298 Albrecht, eb!

dA. Langer, Korrespondenzblatt des ereins für Geschichte der
evangelıschen Kırche Schlesiens H; 107

2 Er erwähnt iıhn schon In der Assertio omnıum artıculorum
7, 139, 2 vgl uch (4rund und Ursach aller Artikel eb 459,
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urz VOL se]ner Hinrichtung In HFlorenz 1M Kerker nıeder-
geschrıeben hat, mıt einer Vorrede herausgegeben Luther
schreibt darın: „ Vipera quaedam COTUumM NUMETO, Qquı tıtulo
Franecisei inflantur et Lurgent, Uunc vırum perdidisse dieıtur,
nulla culpa, E E  181 quod Liernae Romanae optabat purgatorem.“ln a ILuther meınt damıiıt gyewils den VYranziskaner Francesco degla
Puglıa, der Marıiä V erkündigung 14958 VON der Kanzel
VOoON Croce herab das olk den exkommunizierten
Dominikaner aufhetzte und sich ZULC Heuerprobe erbot
Hätte Lmuther den Sammeldruck, den WIT 1mM folgenden der
Veergessenheit entreifsen möchten, gekannt, hätte ohl
eher auf die Predigten des Bischofs Inonellus VON C(loncordia
hingewiesen, VO  s dem In dem dritten Stück die ede ist.

Im Jahre 9 un ZWar ohl während der Zeıt, da
Luther tfern VON Wittenberg, In W orms bzw. autf der W art-
burg, weilte, erschien be]l Johann Grunenberg In Wittenberg
der folgende Druck

Habes hıe Liector, 1 Dialogü de Fratre Hieronymo Nico-
aı Sauono- rola FWerrarien(i, ordiniıs predicatorü, Floren.]|
laqueo Iulpen(o, jgne atgzZ aua cOon- || {umpto. | Kpiftolam
Joachimi Lurrani, V eneti eiulde Ord1- | NIS moT1 oyNalıs,
Fräeciflei Romalhiei doect. 1 Hıfpani, ad lex de
Hiero: &, Syluelftro Eloren: &. Dominico de Pılila cöplicı-

| damnatıis. | Kpiftolam Alexadri Pape approbantıis CON-

clones 1 ın Hiero: Lactas, lepore refertam. M CN 1
40 4b weıls

Köstlın-Kawerau, Martın Luther E 648
2) ıt Zı ®avonarola und dıe Feuerprobe, Mün-

hen 1904,
3) Panzer, Annales typographiel I 126 190 ıe Zwickauer

Ratsschulbibliothek besitzt wel Kxemplare : 1LI1 3D XVIL.
VIIL 115 Ein drittes ın der Münchener Hof- Staatsbibliothek: 40
Hist. eceles. O.(057 Auch Gherardı, Nuorvı1 Documentiı studı
intorno (+1rolamo Savonarola irenze 1887, erwähnt den Druck,
WIe mMır Herr rof. Dr ch it gütigst miıtteilt. her.
kennt ihn ohl AUuSs der der florentinischen Nationalbibliothek eINVeETr-
leibten, ber nıcht allgemein zugänglichen „ Collezione de brı relatıya
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Dieser ammeldruck enthält drei Stücke. FWFangen WIT

von hinten A stoflsen WITLr zunächst aut eınen „Rom,
Aprıl 1498“ datierten Brief Alexanders VI den Bischof

Iionellus von Conecordia 1m Venezianischen (T 1506 der
se1ıner Savonarola gerichteten Predigten über-

schwenglich gelobt und ZUT FWortsetzung se1iner erspriefslichen
Tätigkeit ermahnt wird. Da der Brief bisher unbekannt ıst,
teıle ich iın 1er mıt

[4?] enerubılı fratrı e0one PISCOPO Concor-
diensi nunct10 et oratorı nOSiTITrO exander Papa V1

Dılecte i11) !] m, salutem a1 Apostolicam benedietionem. In-
tellexımus, QUanto fauore ei iustitıa Dr veritate Dr0UY U© NOSTro et
hulus sancte sedis honore praedicaueris verbum In eiultate
ista Florencia aduersus falsum ei pernic10osum dogma iniquitatis
filı) Tatrıs Hıeronymi, qul prıdem Uu1ISs de merıtis eXCOMMUN1ICATUS

sacrılegus QUam plurıma scandalosa a heresim sapıentia
diıu disseminare publıce HON eXPault, Fecisti profecto ODUS merT1-
torıum maxıma au dignum , 1 quale relig10sum a eatholieum
yırum decebat, quod nobıs toti venearabılıum iIratrum
nostrorum Sancte cclesı Komane Cardınmalıum. colleg10 miıirifce
1acu1% De QUO tuam deuotionem plurımum 1n domıno COomMmMeN-

amus, monenties et, adhortantes, vi, 31 quıd forsan reliquilarum
de1inceps tantı nepharı TTOr1S supersıt, In tam b0n0, tam D10
instituto DEeTS!  e  T © et relıqul.arum e0dem verıtatıs UuUNere
retundere GULCS, Ita AT malores ei; Ybaerilorıs 168 vberiores|]
iIructus In dies iın ASITO dominıco producens nostram et LPSIUS sedis
benedietionem yvaleas promerer1. Date Kome die IL prı Mil-
lesımo quadrıngentesimo nonages1imo0 0CL2UO , Pontifcatus nOostrı
ANNO SEXTO.

In der Miıtte es Drucks ateht ein bekanntes Stück,
nämlieh der Bericht, den die beiden päpstlichen Kommissare
Giovachino Torriano un FKrancesco Romolinq och Hin-

aqalla, rıforma relig10sa del secolo XVI donata dal Conte Piero (7+uileelar-
1N1 alla citta dı ırenze ** (vgl Schnıtzer ın der FWestgabe , arl
""’heodor Heigel ZUT Vollendung SeINES Liebensjahres gewıldmet,
München 1903, 198 Cyrlakus Spangenberg hat den Druck SC“
kannt, w1e AUS dem ()uellenverzeichnI1s auf der Titelrückseite seiner
Schrift : Historlia, Vom Leben, Liere und ode Hieronymi Savonarola,
Wittenberg 1556, hervorgeht (vgl L', Hıstor. polıt Blätter
129 1902], 395)

Vgl über ıhn Eub e], Hierarchıia catholica med1i eVvV1 1L, 149;
IL, 190
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richtungstage, Mai 14958, AUS F'lorenz den Papst
schiekten. I r | hat ihn In seiner Savonarola-
bıographie (Berlin 1836), 389 ff „nach einem Manuskript
In der Bibliothek des verstorbenen Girafen Boutourlin In
Klorenz CC abgedruckt. Ich gyebe AUuSs uUuNsermm Druck alle
Varıianten (auch die offenbaren Druckfehler), wobei ich die
wenıgen bevorzugenden bzw. beachtenswerten Lesarten
ankreuze

389 vil; ist1; Pısla; mandarat;
f 15 alsus; ocet; 21 CONfessOoreES; T 9 — sıbı
renunclatur1 ; SeCreto; 390 digna; plerumque ;

ccedunt; 10 + interım ; sacrıllcarıt; eXCOmMMUN-
cCatlones; 1927 damnatıs, eti1am mMalorıs eXcommunıcatio-
nNnı1ıs sententia damnatiıs g1 GCUu  S quıbus ‘9 minıstrault ; 12N0-
mın]a e  9 21 Jatam ; heresım e eXxcommunıCcationem ;

CONSPLIraSSE; i e ılle; 391 14/15 YJUALUMQUO ;
tulerunt; degradatı ; enıim.

Das orölste Interesse aber darf der unNnseren ammeldruck
eröffnende Dialog beanspruchen, In dem e1Nn freilich recht
schüchterner Anhänger Savonarolas AUuUSs KFlorenz VoNn einem
römıschen Gregner desselben überwunden WITd. Am nde
des Dıialogs lesen WIL: „Impressum KRome In In Floro.“
Demnach handelt eEs sıch NUr den Abdruck einer ın
Rom erschienenen kleinen Flugschrift. Ich gylaube, die V or-
lage aufgefunden haben A ı1n verzeichnet unter
Nr die folgende Hlugschrift: Collocutores ıtınerantes:
Luscus et Remus. In fine eta (aesen. SEXTIO ON Jul

CGEGE Sediete Alexandro Borgla SEXTIO Pont
Maximo. Hieronymo Porcıio Patrıtio Romano Handrien.
antıstite Rotae primarıo audıtore. Romandıolam pacıfice
sedit1i0sis eunletis gubernante. 'Tuus que nost] Poreius. Im-
Pressum Romae in m Hlorae. Diesem Druck zufolge
ware also der Uditore der ota un Bischof VON Andrıa (jiro-
l1amo Porz1o, eın Günstling un Schmeichler Alexanders VL}
der Veerfasser der Flugschrift. Die Art un: Weise, in der
ETr selbst darın uguriert, verbietet diese Annahme nıcht.
Leider Wr mMır nıicht möglich, einen Vergleich zwıschen

Vgl über  Sn ıh: Pastor, (+eschichte der Päpste 111 VFre’  1-
r Br. 1899; HO7
Zeitschr. K.-'
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dem römischen Urdruck und dem Wittenberger Nachdruck
der Flugschrift vorzunehmen, da ersterer, W1e MT Herr Pro-
fessor Dr. Hä der V orsitzende der Kom-
m1ıss1ıon für den Gesamtkatalog der Wiegendrucke, freund-
liehst mitteilte , aut zeiner deutschen Bibliothek A finden
Ist ach Appendices ad Hainı! Copingerı1
Kepertorium bibliographıeum NT, 128 ist DUr e1n Kxemplar
ın der Bibliotheca (Jasanatensis In Rom nachweısbar. Wir
mussen UASs also damıt begnügen, den Dialog nach dem
Wittenberger Nachdruck wlederzugeben. Wenn hier TI

nıcht der 'Lext m1serabel überliefert wäre ! Ks ist J2
bekannt, w1ıe unzufrieden Luther mıt Grunenbergs 1e1-
stungen War. (zxanz verzweıftelt schreibt 61° unterm 15 August
1521 Spalatın : „Johannes chalcographus est ‚JJohannes 1in
eodem tempore “ P D e1IN unverbesserlicher Mensch) !! Ich
habe durch Konjekturen unterm Strich den ext klären
gesucht. Vor allem die Personenbezeichnungen , die
Grunenberg sinnlos durcheinandergeworfen hat, ı Ordnung

bringen.
b Colloquutores ltınerantes Tuseus e Remus

de fratre Hıeronymo Ordınıs predıcatorum 1n FIlo-
rentıa ineceınerato.

Tuseus. Vereor Satıs, falsıuım 1Ler INZTESSUS SsSu  S melı0ore
pPOSTPOSLLO, defessus SUuhl, eambulo nullo hactenus ıhı recreationıs
10C0 cCOomMperto. QUam yrata longum pOost iter ho6 defesso [0-

qules , deambulatıo S1 labori108a he6 d laborem e DON deducat
amplıus ! At Nısı v1ator occurrat alıquıs, haud multum me abest
infortunıum.

emMus. Quem audi0 proprium vererı ıter ?
Tus aud Vereor 0OM1S1SSE, 1am perdid].
kKe Vıdeo nemınem.
T’us Quis hie loquitur viator?

Enders, Luthers Briefwechsel I1L, Tn Die von Grunenberg
gedruckten KResolutiones nennt Luther medose EXCUSaS (Enders 219)
Ferner vergals (+runenberg Luthers grofsem Ärger die Wıdmung

Friedrich den W eisen VOTLI der Tesseradecas consolatorı2 (1} 316)
Ebenso liefs die Vorrede WCS und entstellte durch viele Fehler die
Confitendi ratıo (I1 366) uch deutsch druckte „sSordide, negli-
genter, confuse ** (IIL 2170)

'Tus ist; streichen und die folgende ede noch dem Rem
ZUZUWEISEN.
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Ke HX T'use12 peregrinus ıtınere aberrat.
us salue, viator!
kKe et DU, 1nquam, salne ! sed qUAaO 1Dı alıene vie?
'Tus Fraterculus hie vetera nostposita * NONa audauıt, et,

red1id].
Re Fratereculo eredidist!
T'us eredidı e multitudo KeNcCIUM.
He ynde 1Dı 07120 est?
Tus Florencıa, eiutate nobılıssıma.
He nobilissıma certe et vetusta.
Tus Qu1 SCIS ? 5 parentibus audıul SepP1US.
Tus parentes qUOS
Re 1605S,
Tus quı tuı sunt parentes ; qauıidıtate ummma SCIrE desiıdero.
he 0ma mıhl patrıa, vynde parentes.
Tus 0mäa
Re 0m3.
T'us. eredıbile est multos {N62 eiuıtate C1uUeS 0mMam 12-

abıtare, v%ec SeP1USs intellexı
He inhabıtare et colere.
Tus Ah COULr mırum ?
Re S] SCITEeS Florencie comoda!
Tus dıc g{1, incomoda  ]
Re SUunt, sed HONn dın duratura!

0NeC fraterculo Florenecia redit!Tus.
Re. ah amıce !
S 19 am1ce, aMICUS loquitur.
Re praedicator est, Qqul multa praedixıt 14
'T'us 15 ei 1nsanlas falsas!
Re e verbum. del 1 —N
Tus a Quod de1 verbum ?

E  165 : 'Lus @:) Ziu stgeichen.3) hıer (1n Tusecia)?
veteribus postpositis (vgl ben melıjore postposito) ?
Nun einzuschieben: Re
Tus ist; streichen un! dıe folgende ede noch dem Remus

ZUZzuweısen.
Vielmehr Tuseus. 3) Vielmehr Remus.

9) Tusecus 10) Remus! 11) Tuseus! 12 Remus'!
13) Tuscus!
14) Von Savonarolas Prophezeijungen ist. 1n den Flugschriften für

und wıder ıhn öfters die ede (Schnitzer 1n der Festgabe für
AF Heigel

17) Remus!15) Remus ) —- 16) Tusecus
18*
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He d 0mMam redeas, olım QU42E fuit!
'T’us. Olım fult, E1 HUU dıgni0r!
Re re  S aud10, has hec * 18N0T0 dignitates.
Tus credo, 21 non 0S0 Florencie, vnde mıh1 Or1g0 e8t.
Re vtrıusque laudes intentis aurıbus audırem.
Tus CU1US, d1G, auribus ?
Re me1ls, Inquam.
'Tus et tu1 1UN10r18 adıunge asellı
Re dieo ‘ presto laudes!
T'us Florencie?
ke Florencıe primum, den1que KRome
Tus In med1i0 hec ST elultas Ltalıe Collocata, kKomane urı

NON Colona, ACUMeN habere eCoNsSuEuUILT ingen]], QuUE 1N0
cepit apostolıcum fundamentum, Qqu® olım prıma sedIis KRomanae
voluıt esSse domest1ica, KEt QqUG contra Henricum tercıum , contira
Conrados ef; Mamf{ifredos IO Romana Apostolıca sede sanguinem

HON expault, QqU®G Petrum Antiochia venıentem, qua6
Kugenium quartum fugıientem deuotissımo COrde Suscep1t. a,.d TIn
rıpam apostolorum princeps altare construxit, | Al ] quod Clemens
denique Consecrault, den]que experl1ent1a Horunlt Florencıa

SCHLDEL.
hRe pollet etiam Nnundc! At magis olım! UUuUae non * frater-

culo eredidisset 10C ıllıns petulantia, Qqul Nnımıs garrula VUCeO

neglecta verıtatıs vy1am 1 1ncommoda, extremam famem et. mobilium
et ımmobilium infinıta dıspendia y eparasset, ei; UYU4O NON secunda,
sed prıma inter eiu1tates Romane 34000048 Pontilfen voluıt
obedientiam exhıbere.

'us Kome NOn humana tantum, sed diuina sapıentissıme
retulistl. a 0mam redeo, CU1US dign1ıus imper1um Porcıus Nüstes
lle KRomanus lacıus serıbendo monstrault.

Re Porecius QquUI1S hıe est?
'Tus prımarıus Jlle Kote Nandrıensis ex1stens, quı HAUNGCc

KRomandiole prouincie preest
Re hune UUCM 1? fama canıt ?
L us Canıt, et mer1to famam extollere factis ıdıcıt.
T’us Komam yideamus, audı ıta loquentem : abest, [ateor,

Tuseus! 2 Remus! 4) hem?3) Tusecus!
9) V orher 1st; ıne Antwort des Remus ausgefallen.

SINn vielleicht : ich werde doch 1Ur tauben Ohren predigen.
Vgl Hor © 2, T 199 Scriptores autem NATTATEC putaret qsello Fa-
bellam surdo.

Lies die 1es Arnı 1es Nı1s1.
Offenbar fehlt 19808 etwas.10) Lies: verıtate oder V19.

11) Lies: Handriensis. 12) QUae 13) Remus!
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ahest vyrbıs 0mae nostrı LemMPOrIS StAatus condıtio Ar
ılla, qu® olim 1il adfult, potentatus qQUa6 Imper1] malestas, sed
viget certe, V1  el  et adhue, et m1ınor1ı diıfusa Orbis erraä-
u SPac10, solıdiorıbus tum * fundamentis innixam * vyrbis Romae
gylor1a malestatıs. dign10r est Koma, pr1us an b Cesare Sum-
INnUS sad1t Alexander Jlle VIT, iste deus. NUuUDNC 0Ma NOn
leue in et Xyentes imper1um , Qquod nn armıs 196 ferro
tuetur, d seruandum id mortalium SaNgZuls efundatur, sed
duleı mMagıs sublectione pontiicatum RKomanum maxima U1UNGCG orbıs
errarum Dars colıt af veneratur, et qua® In  e  5 ferro0o pOopPulosS olım,
Koma, e sangumme superastı, HUn sola üde et Pontifeis Maxımi
benediectione Imperium tıbı Ie9C5S, NOn regulı UuUnNera offerunt
et sponte SUA coO subijeiunt. Incıpe ANUNC, Koma, Jetarı, quem !
NOn yllam, NOn Marıum dom1n0s, qed domiınum habes Alexandrum
Pontiicem ot pastorem ! Ciceronem, Antonium, Urassum et ClodiumAA VT AD  AA VT AD perdidıstı, sed Cardınales, senatores cc1les1e, QUOS POSt Pontikicem
Omnıs terra veneratur, tibı dıgn10rem. SaCTUMdU®O senatum , HONn

legionıbus atque manıpulıs, sed virum gylor10sissımum coronatum
re  ıderunt pPriscerum emnorum vectgalla cessant, sed mMaı1072
triıbuta, dum singule eiumtates et clerıcı kKomano ont. impetrant
beneßfcıa. Nune 0Ma victrix v%e LUNG, sed tunc mortalıum GIUOLG,
UU2E Sanctorum NUNG est mMartyrum sanguıne decorata 0Ma -

Imperatores SpParsıs opıbus triumpharunt NOn SINe Juxu,
NUuDNCc Romanorum Pontifces SParsıs eleemosyn1s trıumphant -
hıbıta populıs pıetate Yy1a, quem, Koma, foel1ıcem appellare
soles, sedit GUTUS aD a.160 SpectLator scelerum, 1U noster sedet
Alexander ven12e Jargıtor, autorque salutis. T'n caput Commodı,
apu ollossı, 1] quod Neronıs erat, sep1IUSs intuere. At NUuNG
0Ma ene linteo Veronice mulhleris seruatam pPropr1JS lınıamentis
Dominiei salnatorıs facıem 1 sanctorum Petrı et, Pauli
2p0sStolorum capıta veneranda, 2tq € et a lıa lurıima insplcJenNdl, fan-
gyendı et venerandı deuotione cCommotus mortalium NUMEeTUS infinıtus,
reg10nes e% Yynluerse proumnGı1e, GonNtinuls ANNIS Romam adeunt Q

Statt, QUaC Imper ] lesen: Imperijqué T
2) 1es tamen. 3) { nes: iNnN1ıxXx2a est
4) Früher dem Kailser unterworfen, hat sich jetzt Papst Alexan-

der VI auf den höchsten Platz gesetzt ! ?PE IC ll k d d na  E k A e k Bn Wohl streichen. 6) ergänzen etwa:
Lies QUAaC
Sinn ziemlich klar, ber der ext scheint auch hıer nicht

In Urdnung SeINn.
Wohl ordnen: sed QUae func mortalıum CTUOTIC, 10808 S4a

LOorUumM martyrum sangulne est decorata.
10) Vgl (10:
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m1ıranturque ECALUO laudatıonem diıunam omnıum populorum
matrem atque magıstram. Kome triıumphancıum Romanorum Capl-
tolhıum et heatra CONSPICIAS , 0Mag mal072a inuen1es ornamenta
Pyramıdum et trahbes hymerl1asque ecolumnas ei gentilıum et ANCO=

torum ineredıbilıa templa. humana sımul Kome a% celestia
ljunguntur.

'"T’us ei Porec1um et 0M am intuerı decreul.
Re Nec Ssolus er1s.
T'us eredo equ1ı1dem, magnalıa nKnım sollicıtus andıul.
Re At Du Un de1 verbum, hem, quod fraterculus ille!
'T’us Multa, praeclarıus VOIO u quod Pontifieis CONSUCG

166 SeCmM ET 16C OmMnNınO parendum.
kRe parendum quando Y
'T'us USte tantum.
Re Hoc de1 verbum 0SSe fraterculus eructauıt ?
'T 'us 1Mmo sep1Lus.
He calumn1atorum, HON praedicatorum est manıfesta sententia !
I'us Hem, qu1ld aldı ??
He At at hoc del verbum !
Tus Quis talıa proftetur?
Re Fraterculus mıinıme.
'T’us Qu1s gitur ?
Re. saluator noster.
Tus Hlectamus genua!
Re fratereulo
'Tus mınıme! al vybı deus hec?
Re vybı
Tus 18Narus Sum lıtterarum.
Re equıdem In et fraterculus !
'T'us sed, queso!
Re NeCc
T’us Saluatorıs 111160 manıfestum preceptum ?
Re 1gN0ras T1sStumM redemptorem omnıum ?
'Tus absıt l
Re {Illıus praecept. obediendum negas’?
'T'us verbum HNOn amplıus addas !
Re d1ic firmiter!
T'us At firmıter et deuotissıme SC1L0 obediendum fore totis

virıbus redemptorl.
Re et hunc C128 SU1s VICar1]s hoc potissımum reuelasse :

quı VOS audıt, 10418 audıt, qul VOS spern1t, mMe denique spernit *,
Kit qQU2a®eCUNG UE lıgauerıs terram, erun lıgata et 1n celis

1) ext verderbt. Juste censure ?
Lies audıo0. 4) Luk 10, Matth 16, 15
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T'us forsan) Ql 1uste!
He rıdieulum capu QUIS interım hu1lus re1ı Competens erıt

iudex Fraterculus et ® QU1SQUIS Komane Apostolice sedi obedire
contendit

T'us. quid jgitur agendum ?
Re obediendum SsSe Pontific1, Christi V1Carıo0 serulendum,

uü€ moOorte morliamur eterna,.
'Tus., Chrıstianus Certe Sum.
He subsisto.
'Lus. Hestitatio vnde h6c?
He, aundı unNn:' de1 verbum : NN SSe chrıstlanum , qul

nomıine tantum Christi tuetur, Christum abnegaturus, el ın terrıs
Yicarıum Christi humilıtate et obedientia et corde Pur1ssımo NOl

obseruat.
Tus conabor pProfeGLO, econabor.
ke S1C Saluus erıs. quod S] gentiles princ1p1bus sernıentes

e1 tyrannıs iıllorum tussa ® qualiacungue subterfug1entes mortis
SUPPLILLO affectos SsSe voluerunt, Quid nobis christianıs facıendum ?

'Tus. mu1to magıs !
Re recte SeN1S, S1 fraterculum fug1es.
MI8 deus ıllum perdat!
Ke S1 HON poen1ıtentiam peragat.

11} 7 Tus econNnNEeN1aAmM egUumM igltur.
Re vbl, vbı
Tus Florencı1e, v% arbitror.
Ke Floren: * dıscat eETTOTES pProprı10S emendare, vt Christı

V1Carius possit solus quı SUOS olores lenıre potest, quı solus
agrıcola qu1 vitis VOIg, palmites quı solus hamo piscarı
ei in altum Jaxare retia otest ©, NOn piscıbus, sed homınıbus
plena, subtrahere solus , qul 0S aperıt e Cul elaues celorum
credıte sunt

Tus Jam sol] inclinat, festinans 0omn1ı1a die!
Re fratereculo velut indocto respondebo 1  ° occurrebat L morbo

OSteNSUTUS se 1D sacerdotı 1 eprosus enım manıfestus habetur.
indiıget ÖrSo medico, qul morbum gallıcum SUuuU curet, qul frater-
eculum perdıtum ın y1ı1am obedientie, NOn superbie, castitatıs, NON

Vgl Luther Spalatin Maı 1519 ‚„ Ridieulum Carolı
Miltiti caput *” (Enders 11, 46)

Lues A  ° Lues Jussa.
twa ergänzen: wird bald verschwinden.
Ktwa vervollständigen : euU: absolvere.
Matth. 13, Joh 15, Matth. 13,

9) Matth 16, 10) respondeto * 11) oceurrat ?
12) Vgl Matth. 3,
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Jlascıu1e, pacıs, NN seditionis Florentine, verbo ei reducere
NOn postponat, 0LUmM Florencie populum Su2 temerıtate et
Chrısti onıle * COrrumpat.

Impressum Kome ın a OTO.

Zum Schlufs NUur noch Zzwel Bemerkungen!
Unter dem Briefe lexanders VI 11n0onellus, also

nde unNnsSeres Sammeldruckes, steht: ‘ ,, KReliqua de Hiero.
iucundiora videbis S11  S tempore.“ 1so WLr wohl die Heraus-
gabe der beiden Psalmauslegungen Savonarolas, die annn
erst. 1523 erfolgte, schon 1521 geplant.

Zu welchem Zwecke hat INa  - damals In Wittenberg
jene Trel Stücke ausgehen lassen ? Savonarola erscheint
doch ıIn allen dreien qals der Unterlegene! Die Tendenz des
ammeldruckes rhellt AUSsS dem „lepore refertam“ 1im Iitel
Der Herausgeber rechnet auf urteilsfähige Leser, die zwischen
den Zeilen lesen vermögen, mıt W1e fadenscheinigen Ar-
gumentatıonen un Deklamationen un:! mıt welch e1m-
tückischen un! gyewaltsamen Miıtteln die Gegner den Hrate
bekämpft un! Zu Schweigen gebracht haben

Epitaphıum Clementis Vl
In dem 1m ‚Jahre 1554 In V enedig erschıenenen Index steht

eıne Schrift verzeichnet, die Reusch? nicht hat rekognos-
zieren können: „Danctı HFraneisei NOCLUrNAa apparıtıo “. Ks ıst
die folgende:

BEA'TI FRANCGISCI | APPAÄARITILOG|
quaedam alıa lectu iucunda. 1} Item, KRıtus ereandorum ||

pontificum 1 N Lieetori. 1} Candida Pieridum accedens CON-

uua Apollo, || Hune illis fertur apposulsse lıbrum. In tetrı-
CUM, ruSOSO supercilio ho- 1} mınem, quı 4aeC legere de-
digna- bitur, tetrastichon l eiusdem. !] Moribus este procul
rg1d1, uultüg ; Catones, OQui fugitis r1SUS, SCOMMAaTAa mıxta
10C18. 1 Lusimus 1n tenerIs, SEerıs QUOY ; ludimus aNnNıS : |] Kit
reliqguum ultae, quid nısı lusus erıit? 16  C 80 1 14 *, 1

weıls. Sign. VE Zwickauer XAV-. (3

Joh 10,
Der Index der verbotenen Bücher 1, Bonn 1883, 235
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Kıngeleitet wird das Schriftechen durch eınNe Vorrede,
überschrieben: Nucillanus cordigeris ordınıs beati Fran-
elsc1 sanıtatem , un datiert: OX Nucıillo, 1111 Calend. ‚Ja-
NUuarl]. Der Herausgeber meınt, die V erfolgungen, die jetz
die HFranziskaner träfen, hätten diese vollauf verdient. Ihre
Lage würde sıch erst wieder bessern , WENN G1E der UL

sprünglıchen Sittenstrenge zurückkehrten: 51 Cupıtıs pristi-
DU favorem restitun, a redeatis oportet, quibus UunCcC
orbis avorem prımıtus emerulstıs.“ Seit Jahren gyrüble
ich darüber, Wer hinter dem SC ANuecıillanus“ stecken könnte.
An Kaspar Nützel, den FPfieger des Klosters St. Klara In
Nürnberg, ist nıcht, 7ı denken, da dieser schon Sep-
tember 1529 gestorben ist, während die Schrift nıcht
eın Kıpitaph auf Papst Klemens VII (F September
1534), sondern auch eiINs auf Krasmus (F Juli 1536
nthält.

Ks folgt dasjenige Stück, das dem Schriftchen den Namen
gegeben hat „Beatı Franeisei NOCTLUrNAa apparıtıo Er Cu C
Ks ist nıchts anderes als der Briet des EKrasmus arl
Utenhoven Freiburg 1 Br. August 1532, der zuerst
fol 1] —n 4b folgender Sammlung gedruckt erscheint:

DESIDERII ERASMI ROTERODAMI, EPISTOLAEK
PALAKONAKOI AEC RESPONSIO DIS-
PVTATIONEM PHIMOSTOMI, BA
VORTIO 1 (Druckersignet) BRISGOIAE
P VD S n n  S n n EMMEVM IVLIACENSEM, Sa  Sa
SEPTEMBRI ea 1! Hol 1b un Q b
ON 0 0> Druckersignet, und darunter: BVRGI BRISGOIAL
PVD IJOANNEM C San  ı Sar EMMEVM LV  EM,
SEPTEMBRI M N Panzer VIIL, 60, 15

Krasmus rechtfertigt sich IN diesem Briefe se1lner
Kürzlich Se1 ıhm 1m TraumAngriffe auf die Franziskaner.

nach Mitternacht der KFranz erschıenen, naıt ernster und
gütiger Miene, und habe ıhm gedankt, dafs auf die AB

bis 134
ADB 2 6670 Beiträge ZUF bayr. Kirchengesch. 1 131

2) ber diıesen vgl Jos örstemann Günther, Briefe

Desiderius Tasmus von KRotterdam, Leipzig 1904, 45{
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stellung der Ubelstände hinarbeıte, die selbst immer VeOeTI-

abscheut hätte, und habe ih unter die Freunde des Ordens
gezählt. Ablens O10 dextra porrecta: „Mılıta strgnue, brevı
eOTUumM erıs.“

Das aut dem 'Titel zweıter Stelle genanntLe Stück
„Kıtus ereandorum pontieum“ steht fol 2° sa. Ks wird
angeknüpft dıe Sage Vvon der Päpstin Johanna Seitdem
sel nıe wieder ein Erwählter als aps anerkannt worden,
„NIS1 prıus in perforata sede ad hoc experımentum instituta
diaconus alıquıs futurae testes , Lanqguam eE1Us
plissımae dignıtatıs autoramentum, attrectasset e 1]S vırum,
NOn foemınam , delectum ESSEC cComprobasset“. Dann aber
sSe1 die Sıtte wieder eingeschlafen, da die Päpste In der
Regel schon durch Kindererzeugung den erforderlichen Be-
weIls geliefert hatten. Dieses Thema habe „Janus Pannonius,
idem et UuMMUS poeta et episcopatu postea INn Ungarıa
@uinquecclesiens1 honoratus“, ın eiınem feinen Kpıgramme
behandelt; „Dam id d  iınter allia e1us plus mM trecenta epl-
grammata INanu S11 deseripta et Turecorum ımmanıtate

redempta, 1M0 1CC vulgata, NeCc alııs Vvisa, benefiec10
Gabrielis nostrı Pannonil adulescentis et, et lıterarum
ornamentis ı1uxta praestabilı consecutı In biblio-
thecam nOostram tanquam prec10sum quendam unıonem re
SU1LMUS*““, Fs folgt LUn aber nıcht DUr dieses Kpigramm,
sondern auch ahnliche aut Paul 1L., Innozenz 111
Alexander un Lueretia Den Beschluls machen die
schon erwähnten Kpitaphıen auf Klemens AL und Krasmus.

Das erstere findet sich auch fal G der folgenden
Druecksechrift

Y 54
Vgl über ıh Horawitz-Hartfelder, Briefwechsel des Bea-

fus Khenanus, Leipzig 1586, 117 Nach u  e Hierarchia catho-
liea medi1 evyl ILL, Monasteri 1910, starb dieser Joannes de Ezech
nde 1540

3) Das bekannte ‚„ Ucto O0OCEeNs UuCcrüs genult, 6 von „ Ma-
rullus poeta Constantinopolitanus **. Vgl Pastor, (+eschichte der
Päpste JIIL, Aufl., 183 Anm

Das letztere steht; auch 1n Cordatus’ Tagebuch, herausgeg. von

Wrampelmeyer, Halle 18895, Nr. 1537
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EPITAPHIA ALIQVOL SV M-| mO: Pontifeun, Sixt. LLLL
lex V} 1 Jul1). H4: L,eonis. (lemen | tıs VIL Car-
mıne Kleg1aco Kome i1uxta (Cadauerü ru Sepulchra, 1N-
fixa | reperta. Epitaphvy, rab |] {Ihrift, DN G_odten Sob,
&t: || er verordDNner Bäpit, Dn Öer jelben || Chaten, 10
{y ım en egangen, l} Xüumgedicht, Ziach jrem Tod, Sati |
nijch bey jrer begrebnus auff ! Doetifch weyß in gebüdner |] XD
ange  agen Gc ! runden worden, 1in Teutich Xeimen DNÖ
Poetery ra (Darunter 1n Miniaturschrift der Spruch
Matth 2 15) 80 Zwickauer VIL

Endlich findet. sich das Kipitaphium (!1ementis V auch
p 96— 98 der bekannten, wahrscheinlich Von Celio Secondo
Ourione herausgegebenen und VON Johann Oporin in Basel
gedruckten Sammlung: Pasquillorum tomı duo, Eleutheropoli
1544 Überhaupt kehren die meısten der In der Apparıtio
und In den Epitaphia vereinigten Spottgedichte dort wieder.
Kıine Untersuchung, AUS welchen Quellen die Pasquuillı SS
schöpft sınd , ware eıne sehr nützliche Arbeit. Ks würde
gewils auch noch nebenbel manches hübsche Ergebnis mıt

steht 73 folgendes Scherzgedicht,herausspringen.
das ich wiedergebe, da eESsSs inhaltlich der Apparitio nahesteht:

De beato Franc1ısco 106CUS or
Nemo quon1am Franeisco coelıtus adsıt,

In prımo eXxpectans dieitur eESSEe adıtıu
Nec penetrabıt enım 8tro renuente, quoa sıt,

Qu1 Franciscanus comıtem facıat.

Wahrscheinlich hat (später ”) ine ähnliche italienische
dammlung gegeben. Joh della, Casa , seit Aug 1544 Nuntius 1ın Ve-
nedig mıt dem Auftrag, die Ketzereı dort unterdrücken , „schritt
eın diejenıgen , dıe als Verfasser des ‚ Pasquino In estasl *,
des ‚Epitafio‘ und der ‚ Apokalypse‘ 1ın Verdacht hatte ** (Busch-
bell, Reformation und Inquisition ın talien die Mıtte des Jahr-
hunderts, aderborn 1910, 321.)

2) 4, 355
Böcking, Opera Hutten1 O3 * Nr D Gödeke,

Grundri['s 11 ®% Nr. 4A47 tto Harrassowitz, Bücherkatalog
Nr. 329;; Bibliotheca.: theologıica, enth. . die dSammlung ıllıam
Jackson, Parıs, Abt IIL, 1910, 205 Nr. 2604

4) Wer ist das? twa der Benediktiner Gregorio Cortese
(Pastor, (rxesch der Päpste Z Z Aufl.,,
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Ire quıdem binos voluit, quı ÜUNC S1ne fratre est.

Petrus e1 Kxpectes, dum venı1at SOCIUS.
Hierzu bıldet eıne Tischrede Luthers VON 1537 eine

interessante Parallele
„Unus frater ordinıs Nt20N11 EXCESSu quodam In eaelum est

aptus, CUMQUE mıra gyaudıa In caelıs audısset, tandem dixıt
vidisse HFrancıiseum ambulasse ante pOortas caell, CUMY U® iıllum
interrogasset, GUur HNOn e1 1pse GS8sSE ıIn caelıs, CUH amen sanctiıtas
e1us miris modis Su1s fratrıbus celebraretur, respondit Kranecisecus:!
‚Ich habe In meiınem Oorden statulret, das kein bruder Jleine
ırgent hın gyehe, sed SCHIDOL bını incedant; 1deo 00 NOn a2udeo
SO1uSs ıngrTedI caelum, SOM PDEL alterum ratrem eXpectans, sad nullus
adhuc venıt.““

Natürlich gründet sıch das angebliche Gebot des hl Hranz
auf Mark Ö, 13 Luk 1 Kıs findet sıch jedoch weder In
der „KRegula UQUAaC dieitur prıma NO  > bullata“ och 1n der
bullierten KRegel VO November 1223, noch im Testament
oder SONST ıIn einem Opusculum des Franziskus Dagegen
klingt wieder ın dem V agantenreim:

Fratres Francestin1 incedunt bını et bınl,
sed S1 ertius superest, Irater est gener1s femınını

Uns interessıiert; hler spezıell das sowohl In der Appa-
rıtio qls auch In den KEpitaphia alg auch ın den Pasquillı

Der extabgedruckte „ Kpitaphium Clementis
den ersten beiden Stellen ist Hıs auf eine eINZISE V arıante
SaNZ der gyleiche, dagegen zeıgt der ext der Pasquillı 71em-
lich viele Abweichungen. Am besten ist das (zxedicht hand-
schriftlich überliefert aut einem Zettel, der mıiıt der Signatur

In die Stephan Rothsche Briefsammlung der Zwickauer
Ratsschulbibliothek hineingeraten ist. Ich gyebe daher unten
den ext nach dieser Handschrift mıt den V arıanten aus

(Appariti„c„>)_ (Epıtaphıia) und (Pasquilli) und einıgen An-

Kroker, Luthers 11ıschreden 1n der Mathesischen Sammlung,
Leipzig 1905; 4921 Nr WNN

2) Vgl Böhmer, Analekten ZUT (Jeschichte des Franziıskus
von Assis]i, Tübingen und Leipzig 1904

3) Flugschriften AaAuUS den ersten Jahren der KReformation HL: Leipzig
1909,
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merkungen. Vorher aber möchte ıch noch auf eine Einzel-
heıit aufmerksam machen. Die Überschrift lautet YENAUET;
„Epitaphium , quod In sepulecro Clementis VIL pontificıs

ınventum es Und Schlusse werden die
Römer aufgefordert, die Leiche des Iyrannen unbeerdigt
liegen assen

En date vulturıbus, C1Vves, tam putre cadaver,
Nulla has rel1quias hospita terra ega

Vielleicht ist, hlıeraus die Überlieferung entstanden, die
Imuther 1mM Nachwort dem „Artikel VON der Donatio Con-
stantını“ (1537) wiedergibt: „ward auch nach seinem 'Tod
ausgegraben VOomn etlichen, un Nasen, Ohren und (Gemächt ab-
geschnitten, iruhe MOTZENS fur seinem Grabe liegend funden,
mıt dem 'Titel Perduellio MaX1mus, der grölßsest Bösewicht“
(Erl Ausg. 253

In moriem Clementiıs asquıllus
Clementem er1pult nobis celementi2 i

Humanım gaudeat OrbDe
Hıc est, quı fuerat 12 dedecus vrbis et orbıs,

Et fuıt aetatıs Masgna ruina Suae.

Hıc est, quı tacıtos mutato oedere
Prodidıit nullam nou1% habere iidem

Hıc est, quı graulbus vexauıt rıbutis
Atque Italum 0tas hausıt AUarus UDES

Hıc est, quı patrıam bellıs oppressit acerbis,
Turbauit propr10s sgeditione lares.

Hic voluıt rapıdıs Suüu2 moe2N12 perdere Hammis
HKit Tuscam humana strage repleuit humum.,

a) tantfos AEP plusq_uam
Zu 94 „ seiner eıgen Schwester natürlicher Sohn

Auch sagt mMa  D 1n Italien , sel seın Lebtage och n]ıe getauft WOTr-
den ** vgl Kroker Nr. 760 „„Clemens papa fuit filius SOTOTFIS Su4e€e

der vatter hatft beı selner eignen tochter geschlaffen u fuıt
baptizatus .. und uch schon eidemann, Lauterbachs Tagebuch,
Dresden 1872, 136 „ 1u1% filius SOTOTIS Su4e inbaptizatus”®‘. Vgl
auch Enders VIII 44

2) ber die Steuerforderungen Klemens’ VIL vgl Pastor
544 .
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Hıec est, qui multas viduauıt eiuLbus vrbes

Crudelısque SU2S Imbuit eNSC

Hıc est, guı bellıs Insubrıa dirult Arug,
KExtorrem VYrbinı compulı 1re ducem

Hie est, 1 NeSCAS, 12 quı t1b1, kKoma, parault
Exec1dium, pestem, funera, e  Q, famem.

Hic, Dr qUeI tantae Nnunc prostant Vrbe puellae,
Per quem pulsus honos Virgineumque decus.

Hıc est, qul molles eguexıt a aStTra ynaedos,
0ormOosumM ergzo uUuNeTe 1uu1t ylam

Hıc e8T, qui fuerat Viuens infamıa mundı
Imper1que es SpurcltL1esque SUl,;

Contemptor Dıuum, scelerum VIT, publicus hostis,
Perhidus, ingTratus, KRaptor, IN1quus, atroxX

Nutriuit longı discordia semına e  1
Mouılt aCcatos SCINDELT in * ACMMEa duces

Hoe viuente fut nullarum copla rerum,
'Tabuerant sterilı pallıda membra fame.

Curaultque nıhiıl miserae 1e1un12 Kome,
Vt {ruges Caro0 venderet AerIe SUu4as

foelix ”, totum quod HON extinguere mundum
Nec potult sanctis bella MOUETE e18,

Kxosus yıtam et morbo fenuatus AMarCO0

Stabat, Paeonıa Hon reuocatus 006
ortem implorabat, NeC6 mortem fata sinebant,

(GAaudebant onga sed ernclare mora, *
Hic vıdıt centum MOTTIS tormenta futurae,

Poena tamen merı1tis NOn funt ACQquUa SU1S

C) 6I1delesque Crudeii qu1 1am Ä Qqu1 1amM
1C est, per tantae quem prostan Hie est, PCT Quecm

tot prostan et In Is ) inıuit. Im-
1 ad AEP abe Tuunt, A 1V magno0per1] ALEK

} n) reuocandus
ALP

m) Dieses Distichon fehlt
0 ) erucları p) mortis ecentum AB

d) mortıs r} Sul Ä SU4C

Die Insubres ıne Völkerschaft 1m zisalpınıschen (rallıen,
deren Hauptstadt Mailand Wa  b

Francescoö Marla della Rovere, Herzog Urbino, vgl Pastor
27 480
3) Vgl vielmehr über dıe „höchst verständige “* Getreidepolitik

des Papstes Pastor 2, 545
4) Monatelang schwebte Klemens VIL. zwischen Leben und 'Tod;

Pastor 2 540 f.
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Kıx ista tandem m1igraunt luce Iyrannus,
Quo nullus tOtO pe10r In orbe fuıt

Hoc U date yulturıbus, C1UES, tam putre cadauer,
has rellıqulas hospıta erra ga

Kffulsit tandem c0e10 Iux N0OU2 SereNo,
Kit venıt populıs vocata dıes.

Ducıte foehlices DEr Complta ducıte Judos ”,
Aeneadae, et laetis soluıte 6cOTrd2a 10C18.

Hance lucem, vestris inducıte fastıs,
onga hanc posterıtas rellıg1one colat,

Sıcuti magnanımo pulsos consule
Legımus, e nNOoStro tempore durat honos,

Kit tu SUublatum O terris getare Neronem!
Pristina 1Dertas reddita, Koma, t1ıbı est.

En AEK  H
cem

t) Uuxit AEP u) un AEP V) toeli-
W) 1em X) Sicut AB  A°


